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Amtlicher Thrill
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hofapotheker Frie¬
drich Stroebe in Karlsruhe die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen China -Denk¬
münze aus Stahl zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Georg
Scheid in Wien die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem König von Serbien verliehenen Osfizier-
kreuzes des Takowo -Ordens zu ertheilen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 7 . April l . I .
wurde Regierungsbaumeister Bahnbauinspektor Johannes
Riegger in Ueberlingen nach Karlsruhe versetzt und der
Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen zur Dienst¬
leistung zugetheilt . j

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern «
vom 8. April d . I . wurde der mit Versetzung der Stelle
eines Verbandsinspektors betraute Bezirksthierarzt Karl
Schneider etatmäßig angestellt.

Nicht-Nmüichrr Theil.
Die Wiener Begegnung und die Handelspolitik .

Der „ Süddeut schenReichskorrespondenz " wird
aus Berlin geschrieben :

Nachdem die Legende von handelspolitischen Zusagen
des Reichskanzlers an das Ausland auch amtlich in der
Tarifkommission durch den Staatssekretär des Innern
zerstört worden ist , tauchen in einem freisinnigen Blatt
abermals Andeutungen aus, die der Unterredung des
Grafen v . Bülow mit dem Grafen Goluchowski in Wien
bindende Kraft für die weitere Behandlung der Zoll-
und Handelsfragen durch die Reichsleitung zuschreiben
möchten . Wieder wird behauptet , es sei schon jetzt ein
förmlicher Meinungsaustausch über entscheidende Punkte
der Handelspolitik möglich . Habe doch Graf Goluchowski
gesagt , die Habsburgische Monarchie werde nicht die
Rolle des geduldigen Lammes spielen. Das Citat ist un¬
richtig. Graf Goluchowski hat — was ein großer Unter¬
schied ist — gesagt, Oe st erreich werde diese Rolle nicht
spielen ; und aus dem Zusammenhang der betreffenden
Rede geht hervor, daß er bei dieser Aeußerung nicht so¬
wohl Schwierigkeiten mit Deutschland, wie mit Ungarn
im Auge hatte . In der Sache selbst wird die vertrau¬
liche Aussprache der beiden befreundeten Staatsmänner
auf entscheidende Punkte gerade der Handelspolitik
kaum irgendwie haben eingehen können, weil die Vor¬
aussetzungen für deren Erörterung in der Luft schweben,
solange die Aussichten der Tarisreform in beiden Kreisen,
namentlich aber in der Habsburgischen Monarchie , so
wenig geklärt sind . Gras v . Bülow und Graf Golu¬
chowski werden sich wohl mit dem Austausch des Gedan¬
kens begnügt haben, daß verbindliche Erklärungen über
Handelssragen durch Umstände, die von ihrem beider¬seitigen guten Willen unabhängig sind , vorläufig noch un¬
möglich gemacht werden, und mit der Zuversicht, daß die
noch unfertigen Vorbereitungen nach ihrem Endzweckder Erneuerung und nicht der Verhinderung von Han¬delsverträgen dienen sollen. Sehr zutreffend hat dieWiener „Neue Freie Presse " bemerkt:

„Bezüglich der Handelsvertragsfrage bestehen bekanntlichnicht unwesentliche Schwierigkeiten, und an die Behebungderselben wird erst dann geschritten werden können, wenndie Verhandlungen über den Zolltarif zwischen Oesterreichund Ungarn zu einem positiven Ergebniß geführt haben,und im Deutschen Reiche über die Tarifvorlage eine Ent¬
scheidung getroffen sein wird . Die Besprechungen über
diese Frage zwischen den leitenden Staatsmännern werden
die beiderseitigen guten Absichten konstatiren, sich aber da¬
rauf beschränken müssen , daß die Feststellung der Handels¬
politik Oesterreich -Ungarns beiden Regierungen Vorbehal¬ten ist" .

Eine Verschiebung der wirklichen Sachlage steckt auch
rn der weiteren Behauptung des Berliner freisinnigen
Blattes , das Ergebniß der Reise des Grafen v . Bülow nach
Wien werde der Entschluß sein, die lausenden Handelsver¬
träge am 31 . Dezember 1902 nicht zu kündigen . Es mag
thatsächlich so kommen, daß weder die deutsche, noch die
österreichisch-ungarische Regierung von ihrem Kündi¬
gungsrecht Gebrauch machen . Beide können dazu durch
Rücksichten aus die sachgemäße Wahrnehmung der In¬

teressen ihrer Länder bestimmt werden. Aber es ist eine
willkürliche Unterstellung, daß aus Grund einer beson¬
deren Absprache zwischen den beiden Staatsmännern der
Entschluß, nicht zu kündigen, gefaßt worden sei.

Die Verbündeten Regierungen behalten für Aende -
rungen ihrer Wirthschaftspolitik den Vertragsstaaten ge¬
genüber freie Hand . Andererseits werden sie sich aber
auch vom Reichstage her die für den Abschluß neuer Han¬
delsverträge erforderliche Bewegungsfreiheit nicht ver¬
schränken lassen . Der Tarifentwurf darf nicht aus einen:
Werkzeug für Unterhandlungen zu einem Riegel umge¬
arbeitet werden, den man von vornherein der Eröffnung
von Verhandlungen vorzuschieben sucht. Gegen solche Be¬
strebungen ist das „Unannehmbar " nicht, wie noch immer
gemuthmaßt wird , vorläufig , sondern endgiltig .

Ein leitendes ungarisches Blatt schrieb kürzlich :
„Mit Italien einen Vertrag zu machen , wird nicht schwer

fallen ; uns hat Deutschland nach Festlegung des Getreide -
Doppeltarifs nichts Wesentliches zn bieten . Wir stehenaber beharrlich auf dem Standpunkte der Vertragspolitik ,auf Basis des gerechten Ausgleiches der gegenseitigen
Interessen , und darum würden wir es vortheilhaft finden ,wenn es in Berlin noch lange nicht zu einer Entscheidungkäme " .

Möchten unsere Schutzzöllner die Mahnung zu posi¬tiven Leistungen beherzigen , die in diesen Worten eines
ausländischen Interessen vertretenden Organs enthalten
ist .

Aus der Zolltarifkommissiou.
* Berlin , 11 . April. Die heutige Sitzung der Zolltarifkom -mfision begann mit der Berathung der Viehzölle, Position 99,P f e rde , einschließlich der Kompromißanträge Gamp und Ge¬

nossen , sowie des Antrags Müller -Sagan auf Ermäßigung ,und des Antrags der Sozialisten auf Abschaffung der Pferde¬zölle . Landwirthschaftsminister v . Podbielski betont , diePferdezucht betreiben, von der Edelpferdezucht abgesehen, ge¬rade die kleineren Züchter . Der Pferdezoll sei auch im In¬teresse der Schlagfertigkeit des Heeres nöthig, damit im Kriegs¬fälle die erforderlichen Hunderttausende von Pferden existiren.Den Kompromihantrag halte er für nicht unbedenklich. Die
geforderte Bindung der Viehzölle sei ausgeschlossen . Pach -nike bittet den Grafen Posadowsky um Auskunft über die
Ergebnisse seiner Rundreise. Graf Posadowsky erklärt ,ihn beseele der Wunsch, im Interesse der Landwirthschaft , der
Industrie und der Arbeiter eine neue Grundlage unsereswirthschastlichen Verhältnisses zu schaffen , ohne Erschütterungunserer handelspolitischen Beziehungen. Der Doppeltarif seiein gutes Instrument nur unter der Voraussetzung niedrigerMinimalzöllc . Die Forderungen der Agrarier seien unhalt¬bar . ^ Die vom Grafen Schwerin gewünschte Bindung würdeder Handelsvolitik neue Schwierigkeiten schaffen . Man solle inder ersten Lesung, die eine erste Skizze des zu schaffenden Bild¬werks sei, nicht zu viel ändern . Es bestehe die Möglichkeit, in
zweiter Lesung noch eine wundervolle Bildsäule herzustellen.
(Heiterkeit, Widerspruch . ) Er bitte, vom System der Minimal¬
zölle an dieser Stelle abzusehen , über seine Rundreise könne er
nichts mittheilen . Die Kommission nahm schließlich den
Kompromißantrag betreffend die Pferdezölle , ein¬
schließlich Minimalbildung an , ferner nach der Regierungsvor¬lage den Zoll von -30 Mark pro Stück für Maulesel und Maul -
thiere und lehnte den geforderten Stückzoll von 5 Mark fürEsel ab, wofür gemäß dem sozialdemokratischen Antrag
Zollsreiheit beschlossen wurde. Hierauf folgte die Mit¬
tagspause .

Position 99 hat demnach folgende Fassung erhalten :
Pferde im Wetthe von 300 bis 1000 M . : 90 M . Zoll proStück ; von 1000 bis 2500 M . : 180 M . Zoll ; über 2500 M . : 360
Mark Zoll. Der Bundesrath ist befugt, Zuchtpferde unter 2
Jahren pro Stück zu 10 M„ ältere zu 20 M . einzulassen. Vor¬
stehende Pferdezölle dürfen durch Verträge nicht mehr als um
20 Prozent ermäßigt werden.

Zu Position 102 , Rindvieh , erklärt Minister v. Pod¬bielski , cs gehe nicht an , daß man die deutsche Viehzucht,für die Millionen aufgewendet seien , der ausländischen Ein¬
fuhr opfere. Die Sicherung des nach vielen Millionen zählen¬den Viehstandes sei durchaus nothwendig. Das Ausland habeandere, günstigere Verhältnisse für seine Viehzucht als Deutsch¬land , das wohl in der Lage sei, seinen Fleischbedarf zu
decken . Die Grenzsperre verbesserte wesentlich die früher un¬
günstigeren Verhältnisse bezüglich der Maul - und
Klauenseuche , dafür besitze er amtliche Beweise. Die
Verseuchung nahm ab, wir kamen wirthschaftlich weiter . Eine
Minderung der Zölle für Vieh sei ausge¬
schlossen . Mit der Bindung auch dieses Titels könne er
sich nicht einverstanden erklären. Müller - Meiningen er¬klärt : Deutschland würde mit den vorgeschlagenen Sätzen zu¬künftig die höchsten Zölle der Welt haben, sowie das theuerste
Fleisch . Spahn erachtet die Fleischzölle nicht für schuldig ander Verteuerung des Fleisches . Staatssekretär Graf Posa -
dowsky weist

"
auf die gesunkenen Schiffsfrachten sowie aufdie gewaltigen Fleischexpotte Nordamerikas , Argentiniens rc.hin . Die jetzigen Vertragszölle seien gegen eine solche Einfuhrnicht mehr ausreichend. Die Zölle müßten so gestellt werden ,daß Deutschland den eigenen Bedarf decken könne , was baldigstmöglich sei, da die Viehzahl stark gestiegen sei . Die Viehzöllewirtten ausgleichend gegenüber den Ländern mit günstigerenViehzuchtsbedingungen als Deutschland. Der Antrag Gampgehe zu weit. Staatssekretär v . Richthofen tritt mit Ent¬

schiedenheit für die Zollsätze des Entwurfs ein, indem er gel¬tend macht, daß durch die Erhöhung, welche der Antrag Gamp
(Mit zwei Beilagen .)

s dorichlage, namentluh tue durch Festlegung der Minimalsätze
) den Abschluß von Handelsverträgen , vor allem mit Oester-. reich -Ungarn ganz wesentlich erschwert , wenn nicht unmöglich! gemacht wird . Redner erläutert dies durch vertrauliche Mit -rqerlungen . Geh . Rath Clan und bayrischer Bevollmächtig-

^ Berger sprechen sich gegen die Gewichtszölle aus .-Lchlreßttcy wird ber Abstimmung der Antrag Gamp mit gro¬ßer Mehrheit angenommen. Darnach erhält Position 102 fol¬gende Fassung : Für Rindvieh 18 M. pro DoppelzentnerLebendgewicht, während der Entwurf ansetzt : für Bullen undKühe 25 M . pro Stück, Jungvieh 15 M . pro Stück, Kälber 4Mark pro Stück , Ochsen 12 M . pro Doppelzentner Lebendge¬wicht. Der Bunderath darf Zuchtbullen von Höhenvieh zumStückzoll von 9 M . einlassen. Auch diese Rindviehzölle dürfenvertragsmäßig nicht mehr als um 20 Prozent ermäßigt werden.Nächste Sitzung morgen.

Finanzpolitik und Staatshaushalt in Baden.
IV.

Es kann nicht unsere Aufgabe sein , auf den reichen In¬halt des Buchenberger'schen Buches in allen seinen Thei -
! len , wenn auch nur in knappsten Auszügen einzugehen ;'
< wir müssen uns auf die Hervorhebung einzelner im Vor-' dergrunde der Tageserörterungen stehender Fragen be-
! schränken. Wir übergehen daher, was Buchenberger über
, die Justizpflege sagt, soweit sie sich in den Zahlen des
! Staatshaushalts ausprägt und wollen nur in flüchtigen
; Umrissen einiges aus seinen Ausführungen über das
j Schulwesen wiedergeben . Erhöhte Allgemein- und Fach-
i bildung , kultureller Fortschritt, wirthschaftliche Wohl¬

standshebung , Anwachsen der Finanzkraft des Landes'
stehen in untrennbarer Wechselwirkung und Buchenber-

^ ger spricht es aus , daß eine auf dem Gebiet des
- Unterrichts allzu karg verfahrende Fi¬

nanzpolitik den wahren Interessen des
. Landes wenig förderlich sein würde . In

dieser Auffassung haben sich in Baden Fürst , Regierung
s und Volksvertretung seit langer Zeit begegnet. Es ist
j daher begreiflich , daß sich in unserem Lande der Auf-
i wand für das Unterrichtswesen — Volksschulen , Mittel -
I schulen , Fachschulen — seit 1835, wo er 422 OM M . be-
j trug , bis zur Gegenwart (Aufwand 1900 : 5 339 6M M .)
j mehr als verzwölffacht , seit 1860, wo er auf
' 687 OM M . sich bezifferte , mehr alsverneunfacht hat .Ein Jahresauswand von jetzt 1 851000 M . für die drei

Hochschulen des Landes , die Universitäten Hei¬
delberg und Freiburg und die Technische Hochschule in
Karlsruhe , bedeutet sicherlich für ein Land mit einer Be¬
völkerung von 1866584 Seelen eine schwere, wenn auch
gern getragene , finanzielle Last . Sie entspricht 6,1
Prozent des gesammten Staatsaufwands und 0,99 M..auf den Kopf der Bevölkerung. Seit 1835 bis 1900 sind
für bauliche Aufwendungen und andere außerordent¬
liche Unterrichtszwecke 14,8 Millionen Mark aufgewendet
worden . Bis 1870 halten sich die außerordentlichen Auf¬
wendungen in verhältnißmäßig sehr bescheidenen Gren¬
zen, steigern sich aber von da ab beträchtlich und erreichen
in dem 30jährigen Zeitraum 1870/1900 folgende Beträge :
für Heidelberg 69307M M ., für Freiburg
3 7263M M . , für Karlsruhe 2 664 600 M . Die letz-
ten drei Budgetperioden 1896/97, 1898/99 und 1900/01
weisen für die drei Hochschulen außerordentliche Kredite
von zusammen 6 497 OM M . auf, darunter für die Tech¬
nische Hochschule allein 1 700 OM M.

In sehr viel stärkerem Verhältniß noch als
bei den Hochschulen ist auf dem Gebiet des MitteI -
fchulwesens die Fürsorge des Staats im
Laufe der zweiten Hälfte des Jahrhunderts finanziell in
die Erscheinung getreten. Der Aufwand fett 1835 bis zur
Gegenwart hat sich vervierundzwanzigfacht ,seit 1860 verzwölffacht . Am stärksten war die abso¬lute Steigerung zwischen 1870 und 1880 und dann w i e-
der feit 1890 , in beiden Fällen theils mit der Ver¬
mehrung der staatlich subventionirten Anstalten, theilsmit den in diese Perioden fallende Gehaltsaufbesserun¬
gen im Zusammenhänge stehend.

Die Ausgaben für die Volksschule (einschließlichdes Aufwands für Blinden - und Taubstummenanstalten )
haben sich in den letzten 50 Jahren verzwölffacht ; sie
sind von 171 OM M . auf 2 032000 M . gestiegen . Die
Hauptursache dieser Steigerung ist zum erheblichsten
Theil in der namhaften Ausbesserung der Gehaltsbezüge
der Volksschullehrer der neunziger Jahre begründet, wo¬
für die Mittel die Staatskasse ausschließlich auf sich be¬
halten hat (1900 in einer Höhe von 0,8 Millionen Mark ) ;
zu einem anderen erheblichen Theil ist sie auf die verän¬
derten gesetzlichen Vorschriften über die Tragung des
Volksschulaufwands zurückzuführen , wonach, wenn in
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einer Gemeinde der Aufwand auf die Schule eine be¬
stimmte llmlagehöhe überschreitet, der Saat subsidiär ein-
tritt .

Von den wissenschaftlichen Anstalten
welche aus staatlichen Mitteln gegenwärtig unterhalten
werden, sind zu nennen : das Naturalienkabinett in
Karlsruhe , die Hof- und Landesbibliothek und die Stern¬
warte . Die erhöhte Fürsorge für die Pflege der
Kunst hat ihren Ausdruck in der Errichtung einer Kunst¬
schule gefunden , die im Jahre 1856 durch Groß¬
herzog Friedrich ins Leben gerufen und lange
Zeit hindurch ausschließlich aus Mitteln des Hofetats
unterhalten wurde ; erst in der Budgetperiode 1876/77
ging sie als Staatsinstitut in staatliche Leitung und Ver¬
waltung über und führt seit 1893 den Namen „Akademie
der bildenden Künste"

. Der thatsächliche Aufwand für
Wissenschaft und Künste hat sich seit 1860 von 39 400 M.
auf 268 400 M . im Jahre 1900 gesteigert. Nicht aus all¬
gemeinen Landes -, sondern aus Domänengrundstocks¬
mitteln bestritten wurde der auf 1613 800 M . sich be-
ziffernde Aufwand für das Sammlungsgebäude . Eben¬
so werden diesen Mitteln die Anschaffungskosten für die
in die Kunsthalle bestimmten Kunstgegenstände entnom¬
men , wofür das Budget jährlich 30 OM M . vorsieht .

(Ein Schlußartikel folgt .)

Die Unruhen in Belgien .
* Brüssel 11 . April . Repr 'äsentantenkammer .

Ministerpräsident de Smet de Naeyer spricht über die ge¬
strigen Ereignisse und führt den von den sozialistischen Depu¬
tirten an die Bevölkerung gerichteten Aufruf an , der zeigte,
daß man den Kampf selbst noch fortsetzen wolle , nachdem die Ent¬
scheidung des Parlaments bezüglich der Verfassungsrevision ge¬
fallen sein werde. In dem Aufrufe heiße es, die Regierung
müsse abdanken, und die Revolution triumphiren . Das letzte
Mittel sei , die Bewilligung der provisorischen Kredite durch
Obstruktion zu verhindern . Ein solches Manöver , fährt der
Ministerpräsident fort , dürfe nicht geduldet werden. Er bitte
die Kammer , über die Kredite morgen zu berathen . Der Re¬
gierung liege daran , daß die Verhandlung über die Revision
der Verfassung entgegen den Behauptungen der Sozialisten
stattsinde . In diesem Augenblick kommt es zu heftigen Aus -
eina Übersetzungen zwischen Sozialisten und anderen
Parteien . Hub in und Gab rot ( Sozialisten ) sind nahe
daran , mit dem Klerikalen HoyoS handgemein zu
werden . Ihren Kollegen gelingt es, die Streitenden zu
trennen . Zwischen den Liberalen und den Sozialisten ent- >
spinnt sich ein heftiger Wortstreit über das zur Vertheidigung !
des allgemeinen Stimmrechtes abgeschlossene Uebereinkommen. !
Demblon ( Sozialist ) ruft : Wir sind von den Liberalen
VerrathenI Dufrane ( Liberal ) beantragt Schluß der De- !
batte . Smeets ( Sozialist ) bekämpft den Antrag . Der >
Präsident bringt den Antrag zur Wstimmung . Der An¬
trag wird angenommen . Hub in ( Sozialist ) stürzt hierauf
zum Präsidententisch und schreit : „Dieb , JesuitI " Saal¬
diener eilen herbei und suchen die Mitglieder des Bureaus ,
die von den Sozialisten bedroht werden, zu schützen . Unter
heftigem Lärm und Streit auf allen Seiten des Hauses wird
die Sitzung geschlossen .

(Telegramme.)
* Brüssel , 12 . April . Nach Schluß der gestrigen !

stürmischen Kammersitzung beschlossen die Mitglieder der
sozialistischen Linken der Kammer , die Bevölkerung
dringend auszufordern , weder heute noch morgen Abend
Kundgebungen zu veranstalten. Don der Kammer begaben
sich die sozialistischen Deputirten zum Volkshause , wo eine
Versammlung stattfand . Der Platz vor dem Volkshause
war militärisch besetzt . Bürgergarde und Polizei verhin- '
derten Ansammlungen von mehr als zehn Personen . In !
der Versammlung forderte der sozialistische Deputirte '

Destree die Bevölkerung auf , von nächster Woche ab in
die Aktion einzutreten. Die Arbeiter sollten die Waffe
des allgemeinen Ausstandes gebrauchen , wenn die
Regierung Gewalt anwende . Der Deputirte Vander -
Velde ermahnte die Bevölkerung, kaltes Blut zu bewahren
und erst am nächsten Montag eine Kundgebung zu ver¬
anstalten . Vandervelde forderie die Anwesenden auf, in
einzelnen Gruppen den Saal zu verlassen , damit kein
Zusammenstoß mit der Gendarmerie hervorgerufen werde .
Während seiner Ausführungen kam es vor dem Volks
Hause zu einem Handgemenge . Die Polizei zog blank ,
um die benachbarten Straßen zu säubern. Hierbei erhiell
eine Person aus der Volksmenge einen Säbelhieb . Eine
Abtheilung berittener Gendarmerie eilte herbei und machte
die Ausgänge des Volkshauses frei , wobei sie von der
Polizei mit der blanken Waffe unterstützt wurde . Es
gelang , die umliegenden Straßen zu säubern. Vander¬
velde

'
selbst wurde im Gedränge mit fortgerissen und

mußte flüchten .
* Brüssel , 12 .. April. Gestern Abend gegen 10 Uhr fanden

wieder Kundgebungen in der Nähe des Bolkshauses statt.
Die Polizei mußte wiederholt gegen die Menge Vorgehen. Drei
Personen wurden verwundet , 15 verhaftet . Die meisten Berhaf - ^
teten hatten Revolver . !

* Brüssel , 12 . April. Gegen 11 Uhr Nachts erfolgte in der ;
Rue Haute ein neuer Zusammenstoß , bet dem ein Schutz- -
mann durch zwei aus der Menge abgegebene Schüsse verwundet j
wurde . Um 11' / , Uhr ließ die Polizei das Volkshaus räumen . >
Dabei wurde eine Arttllerieleutnant durch einen Stcinwurf am '
Kopf verletzt. In der Rue Escalier wurde alle Augenblick ge¬
schossen . In der Rue Alesbiens wurde ein Manifestant bei
einem Zusammenstoß durch einen Säbelhieb verletzt. Die Ver¬
nehmung der im Laufe des Abends Verhafteten hat bereits
während der Nacht begonnen .

* Brüssel , 12. April . „Petit Bleu« berichtet : Während der
gestrigen Tumulte vor dem Bolkshause sammelte sich eine große
Menge auf dem Platze der alten Getreibehalle an . Gendarmerie
machte Anstalten den Platz zu säubern . Als die Menge Wider-
stand leistete, stürmten einige Schutzleute auf die Gruppen los,
die zurückwichen. Plötzlich erlöschen die Laternen in
der Rue de la Montagne des Geants , die Burgerwehr dringt
vor und wird mit Schü , sen empfangen, die a u s Fenstern
abgegeben werden . »Die Bkrgergarde weicht zuruck . E.n Offizier
wird am Hals durch eine Kugel gestreift, Der Oberst ordnet

an, Feuer zu geben , falls aus den Fenstern geschaffen wird .
Als die Gasanzünder die Laternen wieder man,
daß der B a r r i k a d e n b a u begonnen hat . Die Gendarmen

jagen die Menge in die Flucht . Von den Verhaftungen , die am

Bülkshause vorgcnommen wurden, werden sechs aufrechterhallen.
, Es find junge Leute ; vier trugen Revolver
^

* Brüfsel, 12 . April . Volkaert , der Sekretär der Ver-
! einigung „La jeune Garde socialiste" , dem man die Mitschuld

an den Unruhen zuschreibt, sollte gestern einem Verhör unter¬
zogen werden : er war jedoch aus Len Rath seiner Freunde vor-

^ her in 's Ausland abgereist.
)

* Brüssel, 12. April . Zur Verstärkung der hiesigen B e-
i satzung sind hier zwei Bataillone Infanterie , eine Kom-
^ pagnie Genietruppen und ein Regiment Kavallerie eingerückt .
> In jeder Kaserne ist ein Bataillon konsignirt. Die Truppen
. erhielten zwei Packete scharfe und zwei Packete Platzpatronen .
! Auch die Gendarmerie wurde verstärkt. Die gesammte Bürger -
! garde wurde zusammengerufen und erhielt die strengsten
! Weisungen zur Unterdrückung von Ruhestörungen . Zwei Re¬

gimenter Kavallerie und zwei Regimenter Infanterie sind
diese Nacht in Charleroi eingetroffen . Nach Löwen und
Vilvorde sind zwei Kompagnien Infanterie abgegangen,
nach dem Bassin du Centre zwei Eskadrons Jäger .

* La Louviöre 12 . April . Als gestern Nachmittag 4000
Ausständige auf der Station Houdeng - Goegnies
die in den umliegenden Kohlengruben beschäftigten vlämischen
Arbeiter erwarten wollten, suchte die Gendarmerie die
Ausgänge des Bahnhofs abzusperren . Da die Ausständigen
Widerstand leisteten, gingen die Gendarmen gegen die Menge
vor . Sie wurden mit Steinwürfen empfangen . Darauf fielen
aus beiden Seiten Schüsse . Eine Abtheilung Jäger zu Pferde
räumte sodann den Platz . Als der Zug mit den vlämischen
Arbeitern eingetroffen war , wiederholten sich die obigen
Szenen in verstärktem Maße . Auf beiden Seiten fielen
Schüsse . Zahlreiche Verwundete wurden in die
benachbarten Häuser geschafft . Ein junges Mädchen wurde
durch einen Schuh aus einem Karabiner getödtet.

* La Louviöre, 12 . April . Der Ausstand breitet sich im
Bassin de Centre weiter aus . Die Zahl der Ausständigen be¬
trägt jetzt 15 000 .

* Gent , 12. April . Bor dem Bahnhofe erwartete gestern
Abend eine große Menge, welche revolutionäre Lieder sang, die
Ankunft der aus Brüssel zurückkehrenden Deputirten
von Gent . Bei der Ankunft des Zuges wurden die klerikalen
Deputirten mit Pfeifen und Schmährufen empfangen. Kaval¬
lerie trieb die Menge auseinander , wobei ein Arbeiter durch
einen Säbelhieb verwundet wurde . Die Deputirten wurden
von Polizeibeamten und Kavallerie nach ihren Wohnungen ge-
teitet .

! * Lüttich , 12 . April . Zweitausend Menschen durchzogen
! gestern Abend die Straßen und veranstalteten vor dem Gefäng-

nttz eine Kundgebung unter Hochrufen auf das allge¬
meine Stimmrecht . Eine andere tausend Mann starke
Truppe stieß zur elfteren , und alle zusammen zogen vor das
Bolkshaus , wo mehrere Redner für Montag den allgemei¬
nen Aus st and predigten. Die Polizei schritt ein und es

^ kam zu einem Handgemenge, bei dem mehrere Personen der
mundet wurden.

l ^-

Die Lage auf dem Balkan .
Von bulgarischer Seite wird versichert , daß die An¬

nahme , es könnten in Bulgarien infolge etwaiger Lässig¬
keit der Behörden oder gar unter Duldung derselben
Banden zur Beunruhigung Macedoniens zusammenge¬
stellt werden , eine völlig ungerechtfertigte Verdächtigung
der fürstlichen Regierung sei. Es läßt sich versichern , daß
dis letztere die ihr in dieser 'Richtung obliegenden Pflichten
erfüllt und in vollem Umfange dafür Sorge trägt , daß die
Behörden im Geiste der ihnen zugehenden Weisungen
handeln . Die Regierung ist durchaus nicht zu irgend¬
welcher Connivenz gegenüber einer etwaigen Mitwir¬
kung des macedonischen Comites in Sofia
an Aktionen zur Aufwiegelung Macedoniens geneigt, sie
ist vielmehr , wie sich mit Bestimmtheit ankündigen läßt ,
entschlossen, dieses Comits ohne Zaudern auszulösen,
wenn es sich zu Unternehmungen der angedeuteten Art
verlocken lassen sollte .

Zu den Nachrichten, welchen zufolge Banden von 2M
und mehr Mann aus Bulgarien nach der Türkei einge¬
drungen wären , wird aus Konstantinopel berichtet , daß
diese Angaben allen bei früheren Bewegungen dieser Art
am Balkan gemachten Beobachtungen und Erfahrungen
widersprechen. Die wichtigen Marsch - und Verpflegs-
rücksichten dieser Guerillakriegführung , sowie die Kampf¬
art bedingen, daß nur kleine Banden verwendet werden.
Sechzig Mann könne man als die äußerste Marimal¬
stärke annehmen . Tie fünf Banden , die in der letzten
Zeit bei Kastoria , Dschuma Bala , Egri Palanka , Sarigoll
und Kirtilissa auftauchten und vernichtet oder zerstreut
wurden , bestanden aus 10 bis 30 Mann .

Die Meldungen über einen Einfall im Sandschak
Kirtilissa , Vilajet Adrianopel , bei welchen eine
Bande von vier Bulgaren , die von der bulgarischen
Grenze gekommen ist , drei Türken und ein Kind ermor¬
deten und verstümmelten , werden durch einen Konsular¬
bericht bestätigt . Es sei jedoch zu bedenken , daß der Vor¬
fall sich schon vor etwa vierzehn Tagen ereignet hat . Die
Bande habe im Dorfe Achmetler die vier Türken ausge¬
hoben, sie zur Grenze gebracht und dort getödtet und ver¬
stümmelt .

Wie man aus Athen schreibt , sollen in Trikkala
(Thessalien) vierzig Bulgaren verhaftet worden sein ,
welche im Begriffe standen , nach Macedonien zu ziehen .
Ferner sei seitens der Behörde eine Menge verborgener
Wafsenvorräthe beschlagnahmt worden . Man vermuthe,
daß sich in Trikkala eine geheime Agentur des macedoni¬
schen Comites befinde und es sei an die dortigen Waffen¬
händler die Weisung ergangen , über jeden Waffenver¬
kauf Bericht zu erstatten .

(Telegramm .)
* Uesküb , 12 . April . Vor einigen Tagen wurden von tür¬

kischen Truppen bei Kadikoei in der Nähe von Prilep eine
Bande eingeschloffen , deren sieben Mitglieder nach längerem
Kampfe getödtet wurden . Die Bande stand unter der
Führung eines ehemaligen Lehrers , welcher vor mehreren Jah¬
ren wegen politischen Mordes verurtheilt worden war .

Grotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , 12. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten

Or . Nicolai entgegen. Danach empfing Seine König¬
liche Hoheit den General der Infanterie z . T . Freiherrn
Röder von Diersburg , Präsidenten des Badischen Mili¬
tärvereinsverbandes und hieraus die Herren Felsing in
Berlin und Thiergarten in Karlsruhe . Letztere über¬
reichten den Großherzoglichen Herrschaften Abdrücke in
Kupferätzung nach einem von Maler Hans Fechner in
Berlin gefertigten Bilde Ihrer Königlichen Hoheiten.
Dieses Toppelbild erscheint im Verlag der Badischen
Presse .

Nachmittags gaben die Höchsten Herrschaften dem Hof¬
photographen Suck Gelegenheit zu weiteren Aufnahmen .
Tann empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Generalleutnant und Generaladjutanten von Müller
zur Vortragserstattung und hörte die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths Or . Freiherrn von Babo und des
Legationsraths vr . Seyb .

** Fahrpreisermäßigung . Aus Anlaß der Feier
des 50jährigen Regierungsjubiläums Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs wird aus den badi¬
schen Staatseisenbahnen Fahrpreisermäßigung in der Weise
bewilligt, daß alle in der Zeit vom 25 . bis 28 . April l . I . ge¬
lösten einfachen Fahrkarten nach Karlsruhe bis einschließlich
29 . April auch zur Rückfahrt berechtigen. Mit dem Ablauf die¬
ses Tages erlischt die Giltigkeit der Karten .

Die Benützung von Schnellzügen auf Grund solcher Karten
ist selbst gegen Zulösung von Zuschlagskarten ausgeschlossen .

Aut Fahrkarten zu- ermäßigten Preisen , z. B . Gesellschafts¬
karten, und aus Kilorneierhefteinträge erstreckt sich die Ver¬
günstigung nicht .

* Ueber die zur Feier des 50jährigen Regierungs -
jubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs in Mannheim geplanten Festlichkeiten wird ge¬
meldet : Am Vorabend des Hauptfesttages , am Samstag , den
26 . April , soll ein von der Stadt veranstaltetes Bankett im
großen Saalbausaal stattfinden , bei dem die hiesigen Gesang¬
vereine sowie die Grenadierkapelle Mitwirken werden. Am
Sonntag , den 27 . April , finden Vormittags Festgottesdienste
in den Kirchen statt . Für den Abend ist eine Festvorstellung
im Hoftheater vorgesehen. Veranstaltungen größeren Stiles
sind für die Zeit der Anwesenheit der Großherzoglichen Herr¬
schaften in Mannheim in Aussicht genommen. Bei dieser Ge¬
legenheit soll ü . a . ein großer Huldigungszug der ganzen Mann¬
heimer Bürgerschaft , der Gewerbe, Vereine u . s . w erfolgen.* IM Festprogramm zur Feier des Regierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in Kon¬
stanz ist u . a . vorgesehen: Samstag , den 26 . Abends allge¬
meines Festbankett im Jnselsaal , Sonntag , den 27 . Festgottes¬
dienste , Parade der Garnison ; Nachmittags 3 Uhr Festzug und
Huldigungsaft auf der Marktstätte ; Abends Festtheater .

» Po st packete nach Mexiko können von jetzt ab auf
deutschen Schiffen, außer über Hamburg ( mit den monatlich
zweimal abgehenden Dampfern der Hamburg -Amerika-Linie ) ,
auch über Bremen mit den alle 4 Wochen abgehenden
Dampfern des Norddeutschen Lloyd ( neue Linie nach Cuba
und Mexiko ) unter denselben Bedingungen wie über Hamburg
Beförderung erhalten .* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge¬
neraldirektion des Großherzoglichen Hoftheaters wird uns zur
Veröffentlichung mitgetheilt : Am Dienstag , den 15 . April wird
als Neuheit der englische Schwank „Miß Hobbs " von
K. Jerome , für die deutsche Bühne bearbeitet von W . Wol¬
ters , in Szene gehen . Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Höcker, Podechtel, Kachel , Müller und der Herren
Herz, Heinzei, Gerasch . Die neue Dekoration des 3 . Aktes ,
Kajüte eines Seeschiffes, ist entworfen und ausgeführt von
Albert Wolf . Am Freitag , den 18 . April wird „Götz von
Berlichinge n " , am Samstag , den 19 . April „Die Neu¬
vermählten " und „Das Schwert des Damokles "
mit Ballet -Divertissement gegeben werden. In der Oper ge¬
langt am Sonntag , den 13. April „Die Hugenotten " ,
am Donnerstag , den 17 . April „Violetter "

, am Sonntag ,
den 20 . April „ Die Jüdin " mit Max Gießwein in der
Partie des Eleazor , zur Aufführung .

* Kleine Nachrichten ans Baden. Die „Heidelb. Zig .
" meldet

aus Wieblingen : Bei den Fundamentgrabungen eines Neubaues
daselbst stieß man in der Tiefe von 40 Centimeter auf mensch¬
liche Skelette und legte deren vier blos . Auch ans den Schädel
eines Pferdes stieß man . Da die Skelette übereinander lagen,
so vermnthet man , daß man es mit einem Massengrab zu
thun hat . — Der Gesangverein Liederkranz in Oftersheim ver¬
anstaltet anläßlich seiner am 3 . , 4 . und 5 . Mai stattfindenden
Fahnerrweihe einen Preiswettgesang / zu welchem sich 36 Vereine
mit ca . 1100 Sängern angemeldet haben. Der Preiswettgesang
findet am 4 . Mai von Morgens 9 Uhr ab statt . — Am 24 . und
25 . Mai d . I . findet in Baden - Baden der diesjährige 15. Be¬
zirksverbandstag der Glaser - Innungen Süddent sch -
lands statt . — Die Generalversammlung des Badischen
Obstbauvereins findet am nächsten Sonntag , den 18.
April , Nachmittags 3 Uhr, in Kenzingen statt .

Wadischer Landtag.
SS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Samstag den 12 . April 1902 .
(Vorläufiger Bericht.)

Präsident Gönner eröffnet 9sti Uhr die Sitzung.
In der Fortsetzung der Debatte über das Elsenbahn¬

betriebsbudget sprechen die Abgg. Dieterle und Ör .
Binz , die einige Spezialwünsche vortragen und Eich¬
horn , der nochmals seinen Standpunkt zur Frage
der Tarifreform darlegt und für Verbesserungen bei den
Arbeiterzügen rc . eintritt .

Staatsminister v . Brauer erwidert in längerer Aus¬
führung .

Abg . Neuwirth wünscht Einstellung von Schnell¬
zügen aus der Strecke Heidelberg—Meckesheim —Jagstfeld
und Verbesserung der Wagenbeleuchtung bei den Neben¬
bahnen.

Die Sitzung wird um 12 Uhr abgebrochen .
* Karlsruhe , 12 . April. 63 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung ans Montag
den 14 . April 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann



z

Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommisfion
über das Spezialbudget der Berkehrsanstalten , und zwar : 1 . der
Eisenbahnbetriebsverwaltung , 2 . der Bodenseedampfschifffahrts¬
verwaltung , 3 . über den Antheil Badens am Reinertrag der
Main - Neckarbahn für die Jahre 1962 und 1903 (Hauptabthe --

lung VII des Staatsvoranschlags ) . — Drucksache Nr . 23 . —

Berichterstatter : Abg . vr . Wtickens .

England und Transvaal .
( Telegramme. )

* London, 11 . April . Unterhaus . Brodrick Erklärt ,
der Regierung liege zur Zeit keine Mittheilung uber Frie¬
densbedingungen von den Burensuhrern vor .
O 'K ellY fragt , ob Lord Kitchener ermächtigt ser, irgendwelche
andere Bedingungen , als unbedingte llebergabe anzubieten .
Brodrick erwidert , er sei nicht in der Lage , irgend eine
Mittheilung zu machen. Black fragt , ob während der Ab¬
wesenheit der Burenkommandanten von ihren Truppen Waffen¬
stillstand eingehalten werde . Brodrick antwortet , es werde
sicherlich kein Waffenstillstand eintreten . .

» London . 12 . Avril . Unterhaus . Bet Schluß der
gestrigen Sitzung erklärte der Erste Lord des Schatzes , Bal -
four , die mit Bezug auf die Friedensverhandlungen umlau¬
fenden Gerüchte entbehrten der Begründung . Es seien da¬
rüber aus Südafrika keine Meldungen eingelaufcn , und der
Natur der Dinge nach könnten auch keinerlei Nachrichten vor¬
handen sein.

* Utrecht , 12 . April , vr . Leyds erklärte einem Vertreter
des Reutm 'schen Bureaus daß die gestern in London verbreitete
Meldung über die erfolgte Festsetzung der Friedens -
bedingungen schon aus dem Grunde nicht richtig sein
könne , weil die Konferenz der BurenfShrcr in Südafrika im
Augenblick der Ausgabe jener Depesche noch gar nicht stattge¬
funden hatte . Der Friede würde übrigens nicht beschlossen wer¬
den, ohne daß die Burenvertreter in Europa mit der Angelegen¬
heit befaßt würden . Auf eine entsprechende Frage erklärt vr .
Lehds, daß die gestrige Konferenz mit den Burenvertretern nur
eine der regelmäßig statlfindenden Besprechungen gewesen sei .

* London , 12 . April . Das Kriegsamt gibt bekannt :
1000 Mann Gardetruppen , die der Oberkommandirende ^
gestern besichtigte, sind die erste Abtheilung frischer Trup¬
pen , die zum Winterfeldzug nach Südafrika ab¬
gehen . Die weiteren Truppennachschübe folgen von der
nächsten Woche ab , nämlich 7 000 Mann Infanterie ,
1 000 Mann Artillerie , 7,000 Mann Deomanry und
5 000 Mann Kolonialtruppen.

* Washington, 11 . April . Der Ministerrath be-
rieth heute wiederum über die Verschiffung von Pferden
und Maulthieren nach Südafrika und entschied, es
seien keine Maßregeln zu treffen bis zum Eingänge des
Berichts des mit der Untersuchung der Angelegenheit be¬
auftragten Offiziers .

* London , 11 . Aprtl . Nach einer heute veröffentlichten Ver¬
tu st l i st e sind am 8 . und 9 . April bei Pietersburg ein Offizier
gefallen , drei Offiziere und fünf Mann verwundet , bei Beth¬
lehem am 8 . Aprtl drei Mann getödtet nnd drei verwundet , am
8 . April Wetter ein Mann getödtet und ein Offizier und drei
Mann verwundet worden .

* Klerksdorp , 12. April . Die Vertreter der bei¬
den Burenregierungen beriethen am Mittwoch und
Donnerstag. Es nahmen nur diese Vertreter daran theil.
Der Verkehr mit irgend Jemandem außerhalb ist nicht
gestattet. _

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramme.)

* Berlin , 12. April . Aus Shanghai wird ge¬
meldet : Die deutschen Kriegsschiffe „Geier "' und
„Luchs " begeben sich nach Ningpo , da dortige deut¬
sche Staatsangehörige den Ausbruch einer fremden¬
feindlichen Bewegung befürchten, die vornehm¬
lich gegen die katholische Mission in Ningpo gerichtet sein
soll . Die chinesischen Behörden erklären , sie seien ge¬
nügend vorbereitet, um etwaige Unruhen zu unterdrücken.

* St . Petersburg , 12 . April . Der „ Regierungs¬
bote "

veröffentlicht eine umfangreiche Regierungsmitthei¬
lung , worin die Vorgeschichte des Mandschureiab¬
kommens mitgetheilt wird und sodann der Wortlaut
des Abkommens folgt . Der am 8 . April in Peking
Unterzeichnete Vertrag umfaßt vier Artikel. Aus den Be¬
stimmungen des Vertrags , dessen Inhalt im allgemeinen
bekannt ist , sei folgendes hervorgehoben : Artikel 2 . Die
russische Regierung verpflichtet sich , ihre Truppen
allmählich aus der Mandschurei zurückzuziehen , falls
keine Wirren ausbrechen und die Handlungsweise anderer
Mächte sie nicht daran hindert . In Artikel 3 wird u . a.
bestimmt , wenn die Russen die Mandschurei geräumt
«r

" ' stAt der chinesischen Regierung das Recht zu , eine
Anzahl chmesischer Truppen in der Mandschurei zu halten.Die russische Regierung muß über jede Vermehrung oder
Verminderung der Truppen sofort benachrichtigt werden ,da iede überflüsstge Verstärkung der chinesischen Truppen
würde

^ russischen Truppen herbeiführen

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.* Potsdam , 12 . April . Gestern Vormittag besichtigteSeme Majestät der Kaiser im Lustgarten einzelneKompagnien des ersten Garde -Regiments zu Fuß und
später das Regiment Garde du Korps , das Leibgarde-
Husaren-Regiment und das erste Garde -Ulanen -Regi-ment . Nach der Besichtigung, welcher die Generalität ,die fremdherrlichen Offiziere und das Offizierkorps der
Potsdamer Garnison beiwohnten, nahm der Kaiser im
Regimentshause des ersten Garde -Regiments zu Fuß das
Frühstück ein. Ihre Majestät die Kaiserin besuchte
mit dem Prinzen Adalbert das Mausoleum an der Frie¬
denskirche und kehrte dann nach dem Stadtschlosse zurück.
Der Kaiser ernannte den Hauptmann im ersten Garde -
Regiment zu Fuß von Friedeburg zum dienstthuenden
Flügeladjutanten und den Prinzen Friedrich Wilhelm,dritten Sohn des Prinzen Albrecht, zum Hauptmann im
ersten Garde -Regiment zu Fuß .

* Berlin , 12 . April . Seine Majestät der Kaiser
begab sich heute Morgen 9 Uhr vom Militärbahnhofe
nach dem Schießplätze Bunnersdorf . Gestern waren
zum Thee geladen Universitätsprofessor Kekul6 und
Ministerialdirektor Or . Althof.

* Berlin , 12 . April . Reichskanzler Graf von
Bülow ist gestern Abend 9 Uhr hier wieder eingetroffen.

* Berlin , 12. April . Seine Königliche Hoheit der Grotz -
Herzog von Mecklenburg -Schwerin ließ auf das Glückwunsch¬
telegramm zu seinem Geburtstage dem Staatssekretär des
Reichsmarineamts folgende Antwort zugehen:

Für die mir namens der Kaiserlichen Marine ausge¬
sprochenen freundlichen Glückwünsche sage ich wärmsten
Dank. Es gereicht mir zur herzlichen Freude , daß die durch
den allzufrühen Tod meines unvergeßlichen Onkels , des
Herzogs Friedrich Wilhelm, unterbrochenen Beziehungen
zwischen der Kaiserlchen Marine und meinem Hause nun¬
mehr durch den Eintritt meines theuren Vetters , des Her¬
zogs Paul Friedrich , wieder von neuem geknüpft
sind .

* Berlin , 12 . April . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" theilt den

vom Bundesrath genehmigten Gesetzentwurf betreffend die R e-
gelung der Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
mit . In den einleitenden Bestimmungen heißt es u . A . : Als
Kinder im Sinne des Gesetzes gelten Knaben und Mädchen
unter 18 Jahren , sowie solche über 13 Jahre , die noch schul¬
pflichtig sind . Im § 8 wird die Beschäftigung fremder Kin¬
der, im Z 6 diejenige eigener geregelt. Es folgen gemein¬
same und Strafbestimmungen . Die Schlußbestimmungen be¬
sagen : Vorstehende Bestimmungen stehen weitergehenden lan¬
desrechtlichen Beschränkungen der gewerblichen Kinderarbeit
nicht entgegen. Das Gesetz soll im Juli 1903 in Kraft treten .Eine Anlage verzeichnet die Werkstätten, in deren Betriebe , ab¬
gesehen vom Austragen von Maaren und von sonstigen Boten¬
gängen, Kinder nicht beschäftigt werden dürfen .

* Leipzig , 12 . April . Der 4 . Strafsenat des Reichsgerichts
verhandelte die Revision von 19 im Wreschener Prozeß
verurtheiltcn Angeklagten . Das Urtheil lautete auf Verwerfung
der Revision von 18 Angeklagten . Dagegen wurde das Urtheil
gegen Wisniewski aufgehoben .

* Darmftadt , 12 . April . Ihre Königlichen Hoheiten
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen sind
heute Vormittag halb 9 Uhr nach Bonn abgereist.

* Bern , 12 . April . Der Bundesrath hat den
schweizerischen Gesandten in Rom auf unbestimmte
Zeit beurlaubt .

* Wien, 12 . April . Die Delegationen sind auf
den 6 . Mai nach Budapest einberufen.* Wien, 12. April . Die deutsche Volkspartei be¬
schloß , aus der Obmännerkonferenz auszu¬treten . Die Partei wird aber in nationalen Fragen für
möglichst einheitliches Vorgehen aller deutschen Parteien ein¬
treten .* Paris , 12. April . Die hiesige Ausgabe des „Newhork
Herald " meldet, Frankreich und Venezuela hättenvereinbart , daß nach der Ratifizirung des Protokolls über die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen ein
Schiedsgericht die seit 1892 von Frankreich erhobenen
Forderungen prüfen solle.* Paris , 11 . April . Vergangene Nacht kam es auf dem
Boulevard St . Michel zwischen den Anhängern des Soziali¬
stischen Kammerkandidaten Viviani und den Parteigenossen sei¬nes nationalistischen Gegners Auffray zu stürmischen
Auftritten . Viviani , der vergeblich versucht hatte , in eine
von Auffray veranstaltete Wählerversammlung einzudringen ,hielt auf offener Straße ein Meeting ab . Schließlich wurdendie beiderseitigen Anhänger handgemein. Die Polizei schrittein und nahm mehrere Verhaftungen vor.* Paris , 11 . April . Der Minister für die Kolonien er¬
hielt eine Depesche des Gouverneurs von Franzö -
sisch - Congo , welche die Nachricht des „Journal de
Paris " von der Ermordung des Direktors der französi¬
schen Faktorei am oberen Sanglia , Cayeneuve, durch eine
Bande Eingeborener und die Plünderung der Faktorei
sowie derjenigen von Pembe bestätigt . Eine Miliz¬
abtheilung schlug die Eingeborenen in Likelamba .
Der Gouverneur entsandte mehrere Abtheilungen Sene¬
gal -Schützen nach Quesso .* St . Petersburg , 12. April . Die „Ruff . Telegraphenagen¬tur " meldet : Die Nachricht , Oberst Grimm sei vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurtheilt , vom Kaiser aber zu
lebenslänglichem Kerker begnadigt worden, ist unwahr . Das
Kriegsgericht ist zur Aburtheilung der Angelegenheit überhaupt
noch gar nicht zusammengetreten.* Tanger , 12 . April . Gestern früh verließen die
russischen und französischen Kriegs¬
schiffe gleichzeitig den hiesigen Hafen . Die russischen
Kriegsschiffe fahren nach Cadix , die französischen nach
Toulon .

* Nelv - Uork , 11 . April . Die Appellationsabthetlung des
höchsten Gerichtshofes bestätigte die Berurtheilung Joh . Most ' s
wegen eines in seiner Zeitung zur Zeit der Ermordung Mac
Kinleh 's veröffentlichten aufrührerischen Artikels .

* London, 12 . April . Nach einer amtlichen Mittheilung wird
Seine Majestät der König , der bis zum 18 . April im Westen
Englands zu bleiben gedachte , heute Nachmittag hierher zurück¬
kehren.

f Konstantinopel, 11 . April . Vom 1 .- 7 . April sind in
Mekka 66 , in Dschedda 139, in Jambo 27 Choleratode s-
fälle vorgekommen . 336 Pilger verließen die Stadt . Im
Lazareth zu Eltor starben 17 von 33 Kranken.

Kroßflerzogfiches Koflyeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 13. April . Nachmittags2Uhr . ( Ermäßigte
Preise . ) XXII . Vorst, auß . Ab. : „Ein Sonnenstrahl ",
Schauspiel in 1 Akt von Robert Wach. — „Kinderkrank¬
heit e n "

, Lustspiel in 1 Akt von Wilhelm Melters . — „Die
Medaille "

, Komödie in 1 Akt von Ludwig Thoma . Ende
nach 4 Uhr.

Abends halb 7 Uhr : Abth . L , 50 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Die Hugenotten "

, große Oper mit Ballet in
6 Akten von Eugen Scribe , Musik von G . Meyerbeer. Königin :
Luise Angerer vom Hoftheater in Altenburg als Gast . Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , 16 . April . Abth . O . 50 . Ab . -Vorst. ( Mittel -
Preise. ) Zum ersten Male : „Miß Hobbs " , Lustspiel in 4 Ak¬
ten von K . Jerome , deutsch von Wilhelm Wolters . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 17 . April . Abth . 61 . Ab.-Vorst. ( Mittel -
Preise. ) „La Traviata " ( Violetta ) , Oper in 3 Akten nachdem Italienischen des F . M . Piave , Musik von Verdi . An¬
fang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 18 . April . Abth . C . 51 . Ab .- Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand ",
Schauspiel in 5 Akten von Goethe , nach der Originalausgabevon 1773 . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Samstag , 16 . April . Abth . 8 . 61 . Ab .-Vorst. (Kleine
Preise . ) „Die Neuvermählten" , Schauspiel in 2 Akten von
Björnstjerne Björnson, aus dem Norwegischen von W . Lange .— „ Das Schwert des Damokles" , Schwank in 1 Akt von G.
zu Putlitz . — Tanzdivertifsement. Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Aprtl 1902.

Aktiva .
Metallbestand . 4 740457 M . 80 Pf .
Reichskaffenscheine . 49 070 „ — „Noten anderer Banken . . . . 288 700 „ — „
Wechselbestand . 12119 964 „ 74 „
Lombardforderungen . 17 617 840 „ — „
Effekten . 398 076 „ 17 „
Sonstige Aktiva . 3 670 397 03 „

Verschiedenes.
f Berlin , 12 . April . ( Telegr . ) Großfeuer zerstörte

gestern in der Wienerstraße eine Celluloidfabrik und mehrere
große Tischlereien.

7 Gumbinnen , 12 . April . ( Telegr . ) Der Dragoner Mar¬
tens wurde gestern unter Eskorte von Danzig hierher ge¬
bracht.

7 Wiesbaden , 12 . April . Kammerherr v . Hülsen . Intendant
der hiesigen Königlichen Schauspiele, wurde dem „Rh . Kurier "
zufolge, zum Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden
erwählt .

i Wien, 11 . April . ( Telegr . ) Gräfin Eulenburg , die
Mutter des Wiener Botschafters Fürsten Eulenburg , ist heute
Nachmittag in Meran gestorben .

f Havre, 11 . April. (Telegr . ) Unter 800 Auswan¬
der e r n , die gestern an Bord des Dampfers „Gaccogne" nachNew - Uork abreisen wollten, verbreitete sich das seltsame Ge¬
rücht, das Schiff sei von den Engländern gechartert wordenund man wolle sie nach Transvaal transportiren . Erstals der Vertreter der Compagnie Transatlantique sich erbötig
gemacht hatte, den Auswanderen das Geld für die Fochr -larten zurückzuerstatten, entschlossen sich die Leute , abzureisen .

f Neapel, 12 . April. ( Telegr . ) In Ottajano brannte eine
Fabrik ab, in der Feuerwerkskörper hergestellt wurden . FünfPersonen , darunter der Eigenthümer der Fabrik , wurden ge -todtet , zwei lebensgefährlich verletzt .

38 834 505 M . 74 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1971958 „ 09 „
Umlaufende Noten . 13 707 800 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 13862 740 „ 47 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 292 007 „ 18 „

38 834 505 M . 74 Pf .
Die Wetter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 885 653 M . 50 Ps .
Die Direktion der Badischen Bank .

Metterbericht des Leutralbmriu » fiir Meteirilqie ». Aybr. v . 12 . April 1902
Der Luftdruck nimmt, wie am Vortage von einem Nord - und

Nordosteuropa bedeckenden barometrischen Maximum aus bis
zu einer Depression ab , deren Minimum über der Biscayasee
liegt , und welche sich von da aus weit in das Binnenland herein
erstreckt . Das Wetter ist in Deutschland meist trüb und vielfach
regnerisch,' die Temperaturen liegen dabei im Norden um wenig
über dem Gefrierpunkt , im Süden ist es dagegen sehr mild
Eine wesentliche Wtlrerungsändernng ist vorerst nicht zu er
warten, ' für später droht aber ein Wärmerückgang.
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Höchste Temperatur am 11 . April : 18 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10 .5.

Niederschlagsmenge des 11 . April : 2 .7 mm .
Wasserstau - des Rheins . Maxau » 12 . Aprtl : 4.59 w ,

gefallen 6 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe,
. sw . L-iK-ür- .
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übertrifft an Wohlgeschmack , Würze
und Ausgiebigkeit die amerikanischen
Fleischextrakte , kostet aber nur die Hälfte .

Zn haben bei S . SsrLUlsmr ,
Karlsruhe, Rüppurrerstr . 20 .

fföttselisik - Loups,
ein vterfitziges , gut erhaltenes , ist Preis¬
werth zu verkaufen . Dasselbe kann
Vormittags von 9 — 11 Uhr besichtigt
werden in der

Villa OnroUir »,
Maria - Btctoriastraße 22

R '6901j Baden -Baden .

2m MMmMer
smpksklsn vir unssrs von ersten
Künstlern tadellos berAestellten

LllLtsv llüä
Lslisk»?ortrsts

8r . L . H . äss Lross 1isr 2 oZs
in Lronss , Lnnst ^ nss und
Oixs eto . Q315 .4

ttoiliefei -snten
L 6i« .,

Karlsruke. konllvllplatr.

Junger strebsamer Geschäftsmann
sucht zwecks weiterer Vergrößerung
seines aufblühenden Geschäftes , bet
gutem Zins 3 —4VV « Mark Hypo¬
thekarisch auf sein Anwesen (la Objekt )
aufzunehmen . Gefl . Anerbieten unter
L 717 an die Exp . dieses Blattes .

llimmellieber L Vier,
WSschefabrtk , Karlsruhe.

P402 .15 Kaiserstraße 171 ,
liefern Snsuk 4 Uinrler - Uu » -
» «stkung « »» in nur gediegenster
Ausführung zu bLigen Pretsm .

Streng reelle Bedienung .

Inusliilsn

(Krankenselbst¬
fahrer ) mit Hand -,
Fuß oder Motor¬

betrieb , für Fuffgelähmtc jeder Art ,
ferner Krankenfahrstühle f . Zimmer u .
Straße , fabrizirt a Spezialität : I- oui »

Fahrräder - Fabrik , Leipzig -
Gohlis 84 . Katal . gr . Großes Lager.

NolsI
zu verwiethen .

In einer Industriestadt des
Elsasses ist ein altberühmtes Hotel
sofort auf längere Zeit zu ver -
mtethen . R '739 .1

Die sehr großen Lokalitäten ,
Keller rc . würden einer leistungs¬
fähigen Brauerei gute Gelegen¬
heit bieten sich im Hause selbst
sowie in der Umgegend ein gutes
Absatzgebiet zu gründen .

Offerten sud I? 1157 anHaasen -
stein L Vogler A . G.» Straff-
burg Elf .

Jungst kilsnn
mtlttärfrei , mit schöner Handschrift , seit
2 Jahren bet einem Notariat beschäftigt ,
sucht anderweitig Stellung , am liebsten
im Gemeindedienst . Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offerten unter R . 676
befördert die Expedition dieses Blattes .

Für einen Teller Suppe genügt die :
der Größe einer Erbse entsprechende !
Menge Siris , um dieselbe wohlschmeckend!
und kräftig zu machen .

Generalvertreter für Baden Oarl
Olir -niamr , Mauuheim, Secken-
heimerstr . 34 . !

Leuttz ÄlittuA 2 Ilfir sufsellisk naoii iLllZew
sclivereii Iikiäen iw 77 . I-ebsnsMiu-s unsere inuiZst
geliebte , treu besorgte Oattiu, Nutter, Lebrvieger -
wutter uuä Orosswutter

Irr »» luuttlilie keter

vas vir k'reuuäeu uuä Lekuuuteu bierwit sebwerr:
erküllt Anzeigen .

Larlsrube , äeu 12 . ^xril 1902 .
llsrl keter , lieullebrer a . v .
llnri keter , lluulcclirelctor .
l -uiss kritseb , Mb . keter.
lllartliL keter , geb . Xrausse .
kmil kritsvb, 6r . llubovervulter.

vis Leerdiguug lindst Llontag Nittag 4 vbr von
der l 'riedboklraxells ans statt .

R749

« estWsi sir cklinW W, »n ,

Kohlenlieferung .
Unterfertigte Verwaltung vergibt im

Angebotsverfahren die Lieferung von :
14 « ,« «« Kg > s Ruhrfettschrot ,

60,0 « « „ „ Nußkohlen
für das Arbeitshaus Kislau .

Die Lieferzeit wird auf 9 . Mai d .
Js . bestimmt.

Die Bedingungen liegen bei Großh .
Amtskaffe Mannheim zur Einsicht
auf . R '748 . !

Angebote sind mit geeigneter Auf¬
schrift versehen bis Montag , den wohlschmeckender, kräftiger , ausgiebiger ,28 . April 19 « 2 , Bormittags . dabet nur halb so theuer , wie der1V Uhr einzureichen, um welche Zeit amerikanische Fleischextrakt,
die Eröffnung vorgenommen wird . ! Generalvertreter für Baden OLi »1
Großh. Arbeitshansverwaltung ! LUomann , Mannheim, Secken-

Kislan . heimerftr . 34. R 508.4

Ae Bereinigung alter Knrschenschaster
- - Ortsgruppe Karlsruhe - - .
wird zur Feier des 50 jährigen Regierungsjubiläums S . K . H . des Groß¬
herzogs Friedrich am

LlittwovL » äs » 23 . «L . LLIs . ,Abends ' /,9 Uhr beginnend , im Gartensaale des Hotel Tannhäuser ein
Festbankett abhalten , wozu alle in Baden wohnenden alte » Burschenschafter
freundlich eingeladen sind.

Karlsrnhe, den 12 . April 1902 . R 686 .1
Im Auftrag des Ausschusses:

Der Schriftwart :
kl . IVLvIsnül , Kasseninspektor , Hirsch straffe 1 « 2 .

Karlsruhe (Baden).
Die über die Herabsetzung und Erhöhung des Grundkapitals gefaßten

Beschlüsse der außerordentlichen Generalversammlung vom 3 . April d . I . sind
in das Handelsregister eingetragen worden .

Gemäß diesen Beschlüssen bieten wir den Aktionären folgendes Bezugsrecht
an : Auf je 2 Aktien unserer Gesellschaft und Zahlung von 400 . — baar
können 2 Vorrechtsaktien und 600 .— 5 "/» Schuldverschreibungen eines an
erster Stelle hypothekarisch gesicherten Anlehens bezogen werden . Die Ausübung
des Bezugsrechts auf !die Vorrechtsaktien und die 5 °/, Schuldverschreibungen
kann nur gemeinschaftlich und gleichzeitig erfolgen .

Die Vorrechtsaktien erhalten nach Dotirung des gesetzlichen Reservefonds
(8 23 der Gesellschafts - Statuten ) aus dem Reingewinn , soweit daraus nicht
statut - oder vertragsmäßige Tantiemen zu berichtigen sind , eine Dividende von
5 °/o , alsdann die Stammaktien eine Dividende bis zu 5 °/« ; über die Ver¬
wendung des alsdann verbleibenden Restes des Reingewinns beschließt die
Generalversammlung auf Vorschlag des Aufsichtsraths . Beschließt die General¬
versammlung aus dem verbleibenden Rest die Vertheilung einer weiteren Divi¬
dende , so ist diese gleichmäßig auf die Vorrechts - und Stammaktien zu vertheilen .

Im Falle der Auflösung der Gesellschaft (8 24 der Gesellschafts - Statuten )
erhalten die Vorrechtsaktien vor den Stammaktien zunächst einen Betrag von
^ 200 .— auf jede Aktie . Die darüber hinausgehende den Aktionären zufallendeQuote wird gleichmäßig an die Vorrechts - und Stammactionäre vertherlt , wobei
jede Vorrechtsaktie von 1000 . — mit 800 . — und jede Stammaktie von

1000 . — mit 1000 . — an dem zur Vertheilung kommenden Betrag parti -
cipiren . '

Zum Zwecke der Ausübung des Bezugsrechts find die Aktien mit Dividenden¬
scheinen und Talon bis spätestens Dienstag de « 6 . Mai d . I . entweder
bei der

Gesellschaftskaffe , Siemensstraße 1 , oder den Bankhäusern
Beit L . Hamburger und
Ed. Koelle hier

einzureichen . Bei der Einreichung ist der Zeichnungsschein für den Bezug der
Vorrechtsaktien zu unterzeichnen und der Betrag der Einzahlung auf diese
Aktien mit 400 .— und der Betrag von 600 . — für ^ 600 .— 5
Schuldverschreibungen zu entrichten .

Diejenigen Aktionäre , deren Besitz an Aktien nicht durch 2 theilbar ist,
können gleichwohl diese Aktien und den anteiligen Baarbetrag hinterlegen .
Der Vorstand wird in solchen Fällen einen Ausgleich mit anderen Aktionären
herbeizuführen suchen.

Das Grundkapital der Gesellschaft wird im Verhältniß von 2 zu 1 zu¬
sammengelegt .

Die Aktionäre , welche von dem Bezugsrechte , wie vorstehend bestimmt ,
keinen Gebrauch gemacht haben , werden aufgefordert , ihre Aktien mit Dividenden¬
scheinen und Talon bis spätestens 31 . Jnlt d . I . zum Zwecke der Zusammen¬
legung bei einer der vorgenannten Stellen einzureichen . Von den eingereichten
Aktien wird je eine von zweien zurückbehalten , eine dagegen den Aktionären
zurückgegeben. Die bis zum 31 . Juli d . I . nicht eingereichten Aktien , und
die eingereichten Aktien , soweit deren Anzahl durch 2 untheilbar ist und der
Gesellschaft nicht zur Verwerthung für Rechnung der Betheiligten zur Verfüg¬
ung gestellt find , werden sür krastlos erklärt . Der Vorstand wird sich bemühen ,
bezüglich der untheilbaren Beträge einen Ausgleich unter den Aktionären
herbeizusühren , ohne in dieser Beziehung eine Verpflichtung übernehmen zu
können .

Die an Stelle der für kraftlos erklärten Aktien auszugebenden neuen Aktien
werden im Sinne des 8 290 H .G .B . durch die Gesellschaft verwerthet und der
Erlös den Betheiligten ausbezahlt , oder sofern nach den Bestimmungen des
B .G .B . die Berechtigung zur Hinterlegung vorhanden ist, hinterlegt .

Nach den Beschlüssen der Generalversammlung vom 3 . April d . I . sollen
für die auszugebenden Vorrechtsaktien keine neuen Actientitcl geschaffen, viel¬
mehr die in den Besitz der Gesellschaft gelangenden alten Aktien als Vorrechts¬
aktien kenntlich gemacht werden durch den Aufdruck „ Giltig als Vorrechts¬
aktie " . Die Aktien , gegen welche das Bezugsrecht nicht ausgeübt wird , erhalten
die Eigenschaft als Stammaktien und werden mit dem Aufdruck versehen :
„Giltig als Stammaktie "

. Von den zusammenzulegenden Aktien erhält je eine
den Ausdruck : „Giltig geblieben gemäß Zusammenlegungsbeschluß vom 3 . April
1902 " und „ Von der Gesellschaft zurückbehalten auf Grund des Zusammen -
legungsbeschluffes vom 3 . April 1902 " .

Karlsruhe , den 10 . April 1902 .
Der Borstand.

Or . Krebs . R .740
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Versteigerung einer Billa
Mittwoch de« 23 . April 19 « 2 , Nachmittags 3 Uhr, wird aufdem Rathha « se der Stadt Brumath öffentlich versteigert :
- - - - - - - - « LUS IiüDsvlis Villa —

mit elektrischer Beleuchtung , Wasserleitung , Badeeinrichtung neuesten Systems ,
Hof , Remise , Stall , prachtvoller Parkanlage , Keller , Obst und Gemüsegartenund allen sonstigen Rechten und Abhängigkeiten , in bester Lage der Stadt
Brumath (Unter - Elsaß ), zwischen den Garntsonsstädten Straßburg und Hagenau
Bahnstation .

Schon vor der Versteigerung kann unter sehr günstigen Bedingungen aus
freier Hand gekauft werden .

Alles Nähere bei Notar Baer i« Brumath . R 311 .2

Bekanntmachung.
Die Feier des S« -jShrige«

Regier»mgsj«bilii«ms Seiner
KöniglichenHoheit deS Groff-
herzogs betreffend .

Zu dem Freitag den 25 . d . Mts .,
Abends 8 ' / , Uhr , im großen Saale
der Festhalle statifindenden Festbankett
und zu dem Sonntag den 27 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr , ebendaselbst statifinden¬
den Festspiel mit Huldigungsakt haben
nur solche Personen Zutritt , welche die
entsprechenden Zutrittskarten vorweisen .

Bei dem Festbankett haben im Saal
und auf der unteren Gallerte nur
Herren , auf der oberen Gallerte nur
Damen Zutritt ) bet dem Festspiel sind
der Saal und die Gallerten für Herren
und Damen in gleicher Weise zu¬
gänglich .

Demnach kommen folgende Karten
zur Ausgabe :

1 . Herrenkarten für das Festbankett )
2 . Damenkarten für das Festbankett )
3 . Karten für das Festspiel , giltig

für je einen Herrn oder eine
Dame .

Wer an den bezeichneten Festver¬
anstaltungen theilnehmen will , wird
hierdurch freundlichst gebeten , sich die
erforderlichen Zutrtttskarten zu be¬
schaffen. Dieselben werden im Schalter¬
raum der Festhallegarderobe rechts vom
Hauptportal
Montag » de« 14 . «nd Dienstag,
den 15 . dS MtS. jeweils von

3 bis 5 Uhr Nachmittags,
unentgeltlich verabfolgt .

Karlsruhe , den 7 . April 1902 .
Der Stadtrath :

R 718 .2 Schnetzler . Lacher .

R ^ 88 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Menbahnen .

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von :

1800 Geländerfachen ,
1800 Geländerpfosten , (Guteisen ) mit

je 2 Flachetsen und 4 Befesti¬
gungsschrauben ,

150 Abschlußkugeln ,
400 Wetchenlaternen mit Lampen ,

(ohne Glasscheiben ),
6000 kurze und 4000 lange Schrau¬

benbolzen für Zwangsschienen ,
10000 Rohrständer und

600 Abthetlungszeichen .
Auf postsreie Anfragen , welche die

Bezeichnung der Materialien enthalten ,
für welche die Lieferungsbedingungen
und Zeichnungen gewünscht werden ,
werden diese durch uns abgegeben .

Die Angebote find verschlossen, mit
Aufschrift :

„Verdingung von Bahn -
Materialien "

versehen , bis spätestens
Donnerstag, den 1. Mai , Vor¬

mittags 1« Uhr»
bei uns etnzureichen , zu welcher Zeit
die Eröffnung derselben stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , den 9 April 1902 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

Mag Ser 8 . Lmüscht« WuWMei
ill Ssrlsruht.

Soeben erschien :

„Muster 36"
Anleitung für die Hilfsbeamten der

staatlichen Grundbuchämter
nach feinen Vorträgen bearbeitet von

Landgerichtsrath Mainhard .
Preis geb . M. 2 .—.

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.

R '750 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Jubiläumsfestlich -

keiten wird für den 26 ., 27 . und 28 .
April I . I . auf der Station Karlsruhe
Hauptbahnhof die Bahnsteigsperre
eingeführt , so daß nur Personen mit
gütigen Fahrtausweisen zu den Bahn¬
steigen nnd Warteräumen Zutritt
haben .

Karlsruhe , den 12 . April 1902 .
Gr . Generaldirektion .

R )689 .1 . Nr . 2924 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats
Msenbahnen .

Die Lieferung von 280 lauf . Metern
Bahnsteigsteinen nach Station Rings -
Heim der Hauptbahn »nd von 185 lauf .
Metern desgleichen nach Station Orten¬
berg der Schwarzwaldbahn in Einzel¬
längen von 1 bis 1,2 Meter und einem
Querschnitt von 22 auf 45 Centtmeter ,
aus Granit oder rothem Sandstein , ist
zu vergeben .

Bedingnißhest und Zeichnung liegen
bei Unterzeichneter Stelle während der
Geschäftsstunbcn an Werktagen auf .

Angebote auf den laufenden Meter
Bahnsteigsteine , getrennt nach den bei¬
den Stationen , unter Angabe des Stein¬
matertals find , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , postfret , bis längstens

Samstag de« 26 . April
anher etnzureichen .

Offenburg , den 8 . April 1902 .
Großh . Bahnbauinspektor II .

giebt Suppen und Saucen , Gemüse
und Fleisch Kraft , Wohlgeschmack und
Farbe . '

Zu haben bei 8 . Ssmuarrrr ,
Karlsrnhe» Rüppurrerstr . 20.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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